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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung einer Mö-
belplatte und einem Bewegungsbeschlag für bewegbare
Möbelteile, wobei die Möbelplatte eine Aussparung und
ein integriertes Montageelement zur Aufnahme eines
Bewegungsbeschlags aufweist, wobei das Montageele-
ment einen Boden und an zumindest zwei Seiten des
Bodens von diesem abstehende Seitenabschnitte auf-
weist, und wobei das Montageelement in die Aussparung
der Möbelplatte eingesetzt ist und sich die Aussparung
von einer Seitenfläche und wenigstens einer Stirnseite
der Möbelplatte her erstreckt. Dabei ist wenigstens der
Boden des Montageelements kraftschlüssig oder stoff-
schlüssig mit einer Gegenfläche der Aussparung verbun-
den und das Montageelement weist Mittel zu Befestigung
des Bewegungsbeschlags auf, wobei der Bewegungs-
beschlag im Hinblick auf die Seitenfläche der Möbelplatte
im Wesentlichen vollständig in die Möbelplatte einsetz-
bar ist, und wobei bewegliche Teile des Bewegungsbe-
schlags aus einer Stirnseite der Möbelplatte herausfahr-
bar sind. Die Erfindung betrifft weiterhin einen Möbelkor-
pus bzw. ein Möbel.
[0002] Die Korpusse von Möbeln sind in der Regel aus
Möbelplatten gebildet, die auf der Basis von Holz oder
einem Holzwerkstoff, beispielsweise einer Spanplatte
oder einer mitteldichten oder hochdichten Faserplatte
(MDF - Medium Density Fiber, HDF - High Density Fiber),
gefertigt sind. Zur Verbindung der Möbelplatten unterei-
nander oder zum gelenkigen Anbinden von bewegbaren
Möbelteilen wie Türen oder Klappen werden Verbin-
dungsbeschläge, Bewegungsbeschläge oder sonstige
Funktionsbeschläge verwendet, die in diesem Rahmen
zusammenfassend als Beschläge bezeichnet werden.
Beschläge werden in der Regel aus Kunststoffen
und/oder metallischen Werkstoffen gefertigt. Üblicher-
weise werden insbesondere größere Beschläge auf die
Möbelplatten aufgesetzt und mit diesen verschraubt. Sie
ragen dann in den Innenraum des Möbelkorpus hinein,
wodurch sie bei geschlossener Tür oder Klappe nicht
sichtbar sind, jedoch die Optik des Möbelkorpus bei ge-
öffneter Tür oder Klappe beeinträchtigen und das nutz-
bare Innenvolumen des Möbelkorpus reduzieren.
[0003] Bei kleineren Beschlägen ist auch ein Einlassen
in eine Bohrung oder Ausnehmung bekannt. Die Druck-
schrift GB 1,158,961 A zeigt beispielsweise ein Scharnier
mit zwei zueinander verschwenkbaren Abschnitten, die
jeweils die Form eines Scharniertopfes haben. Die
Scharniertöpfe werden in entsprechende Aussparungen
von Möbelplatten eingesetzt. Die Druckschriften WO
2010/060991 A1 und DE 20 2008 015732 U1 offenbaren
Verbindungsbeschläge für Möbelplatten, die durch Injek-
tion von Kleber in einen Klebemittelkanal nach dem Ein-
setzen des Beschlags in eine Bohrung oder Aussparung
einer Möbelplatte, insbesondere Leichtbau-Möbelplatte,
eingeklebt werden. Die Druckschrift EP 2 530 227 A1
zeigt ein Scharnier zur schwenkbaren Verbindung zweier
plattenförmiger Glaselemente. In den Glaselementen

sind Aussparungen vorhanden, in denen jeweils ein Teil
des Scharniers mithilfe eines Adapterelements flächen-
bündig eingesetzt wird. Auf eine ähnliche Weise ist ge-
mäß der Druckschrift FR 2 404 607 A1 ein Teil eines
Scharniers mittels eines Adapters in eine Aussparung
einer Möbelplatte gehalten. Ein einfaches Austauschen
des Beschlags ist dabei jeweils nicht möglich.
[0004] Die Druckschrift DE 20 2014 105 730 U1 be-
schreibt eine Möbelplatte, bei der in eine Materialaus-
sparung ein Einsetzteil als Montageelement angeordnet
ist, das einen Bewegungsbeschlag aufnehmen kann. Die
Materialaussparung kann dabei mit hinterschnittenen
Abschnitten versehen sein, um das Einsetzteil zumindest
in einer Richtung senkrecht zur Oberfläche der Möbel-
platte zu fixieren. Weitere Details zur Befestigung des
Einsetzteils an der Möbelplatte oder auch des Bewe-
gungsbeschlags am Einsetzteil sind nicht beschrieben.
Vorteilhaft an der Anordnung des Einsetzteils in der Aus-
sparung in der Möbelplatte ist es, dass der eingesetzte
Bewegungsbeschlag ganz oder teilweise gegenüber der
Oberfläche der Möbelplatte versenkt positioniert ist, wo-
durch er nicht oder weniger in den Innenraum eines Mö-
belkorpus hinein ragt.
[0005] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Anordnung aus einer Möbelplatte und einem Bewe-
gungsbeschlag so weiterzubilden, dass der Bewegungs-
beschlag auf einfache Weise montiert und auch demon-
tiert werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Anordnung und
einen Möbelkorpus bzw. ein Möbel mit einer derartigen
Anordnung mit den Merkmalen des jeweiligen unabhän-
gigen Anspruchs gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltung und
Weiterbildungen sind Gegenstand der abhängigen An-
sprüche.
[0007] Eine erfindungsgemäße Anordnung der ein-
gangs genannten Art zeichnet sich dadurch aus, dass
an dem Montageelement Führungen, insbesondere in
der Form von Führungsstegen, angeordnet oder ausge-
bildet sind, die ein Einschieben des Bewegungsbe-
schlags parallel zum Boden ermöglichen. Die Führungen
können am Boden, aber auch an den Seitenabschnitten
angeordnet oder ausgebildet sein. Die Führungen er-
möglichen ein Einschieben des Bewegungsbeschlags
von der Stirnseite her. So kann ein kassettenförmiges
Montageelement verwendet werden, das die Ausspa-
rung zur Korpusinnenseite hin verblendet.
[0008] Das Befestigungsmittel kann bereits bei Her-
stellung der Möbelplatte in diese integriert werden und
erlaubt eine Befestigung des Bewegungsbeschlags auf
engstem Raum. Durch die kraft- oder stoffschlüssig Ver-
bindung mit einer Gegenfläche der Aussparung hat es
eine verstärkende (stabilisierende) Funktion für die Mö-
belplatte. Aufgrund der Stabilisierung kann die Ausspa-
rung (von der Seitenfläche der Möbelplatte aus gesehen)
großflächiger und/oder tiefer ausgebildet werden, als es
ohne die Stabilisierung der Möbelplatte im Bereich der
Aussparung möglich wäre. Der für den Bewegungsbe-
schlag zur Verfügung stehende Platz innerhalb der Mö-

1 2 



EP 3 735 152 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

belplatte kann so trotz des zusätzlichen Befestigungs-
mittels effektiv vergrößert werden.
[0009] Dadurch, dass der Bewegungsbeschlag im Hin-
blick auf die Seitenfläche der Möbelplatte im Wesentli-
chen vollständig in die Möbelplatte einsetzbar ist, wird
eine Integration des Bewegungsbeschlags in die Möbel-
platte erreicht, so dass dieser nicht er nicht oder nur un-
wesentlich in den Innenraum eines Möbelkorpus hinein
ragt. Dabei ist der Ausdruck "im Wesentlichen" so zu ver-
stehen, dass ein eventueller Überstand des Bewegungs-
beschlags so klein ist, dass der Bewegungsbeschlag die
Gestaltung des Innenraums des Korpus nicht beein-
trächtigt. Der Überstand ist bevorzugt kleiner als 3 Milli-
meter (mm) oder, in relativen Maßen ausgedrückt, be-
vorzugt kleiner als etwa 10% der Tiefe der Aussparung.
[0010] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Anord-
nung ist die Aussparung (nachträglich) in die Möbelplatte
eingebracht, bevorzugt eingefräst oder eingeprägt. Die
Möbelplatte kann so zunächst konventionell z.B. aus
Holz oder einem Holzverbundwerkstoff, ohne die Aus-
sparung hergestellt werden. Die Aussparung kann dann
nachträglich erstellt werden. Dieses kann bevorzugt von
der Seitenfläche her erfolgen. Alternativ kann die Aus-
sparung mit der Möbelplatte zusammen in einem Urform-
verfahren erstellt werden, z.B. in einem Schäum- oder
Gießverfahren.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Anordnung weist die Aussparung eine über ihre Flä-
che konstante Tiefe auf. Insbesondere bei einem Einfrä-
sen der Aussparung stellt dieses eine einfach herzustel-
lende Form der Aussparung dar. Es sind grundsätzlich
jedoch auch andere Formen möglich, beispielsweise ei-
ne in der Tiefe gestufte Aussparung, wobei die Ausspa-
rung in dem Bereich des Bewegungsbeschlags, in dem
bewegte Beschlagelemente wie Hebel oder dergleichen
angeordnet sind, tiefer ist als in anderen Bereichen.
[0012] Die Tiefe der Aussparung kann beispielsweise
mindestens 14 mm betragen und die Stärke des im Be-
reich der Aussparung verbleibenden Materials der Mö-
belplatte kann zwischen etwa 1 und 10 mm betragen.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Anordnung ist das Montageelement in die Ausspa-
rung stoffschlüssig eingeklebt. Eine Verklebung ist platz-
sparend und kann auch bei einer geringen verbleibenden
Materialstärke der Möbelplatte in dem Bereich der Aus-
sparung umgesetzt werden. Bei einer vollflächigen oder
nahezu vollflächigen Verklebung des Bodens des Mon-
tageelements mit der Möbelplatte kann im Bereich der
Aussparung die Möbelplatte eine besonders geringe Ma-
terialstärke aufweisen, wodurch ein maximal tiefer Ein-
bauraum für den Bewegungsbeschlag geschaffen wird.
[0014] Alternativ oder zusätzlich zur Verklebung kann
der Boden mehrere Formelemente, z.B. Spitzen
(Spikes), aufweisen, die in die Gegenfläche der Ausspa-
rung einpressbar sind und durch die ebenfalls eine sta-
bilisierende Verbindung geschaffen wird.
[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Anordnung ist die Stirnseite mit der Aussparung mit

einer Schmalseitenbeschichtung z.B. einem Kantenum-
leimer versehen. Bevorzugt ist eine Stirnseite des Bo-
dens zu der mit der Aussparung versehenen Stirnseite
hin ausgerichtet und die Stirnseite des Bodens ist - be-
vorzugt im Wesentlich vollständig - von der Schmalsei-
tenbeschichtung verdeckt.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Anordnung ist das Montageelement aus einem me-
tallischen Werkstoff hergestellt, wobei ein Elastizitätsmo-
dul des metallischen Werkstoffs um mindestens einen
Faktor 10 höher ist als ein Elastizitätsmodul eines Mö-
belplattenwerkstoffs bzw. Möbelplattenverbundwerk-
stoffs. Ein derartig großer Unterschied in dem Elastizi-
tätsmodul (E-Modul), insbesondere im Hinblick auf eine
Zug-Belastung, ermöglicht es, eine Materialschwächung
der Möbelplatte durch die Aussparung mit einem relativ
dünnen Boden des Montageelements auszugleichen.
Auf diese Weise wird Platz für den Bewegungsbeschlag
geschaffen, ohne dass die Festigkeit bzw. Stabilität der
Möbelplatte abnimmt. Die E-Module von typischen Werk-
stoffen bzw. Verbundwerkstoffen von Möbelplatten lie-
gen im Bereich von etwa 1000 bis etwa 6500 N/mm2

(Newton pro Quadratmillimeter).
[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
weist die Möbelplatte der Anordnung eine Abdeckung für
den in das Montageelement eingesetzten Bewegungs-
beschlag auf, der bis zu maximal 3 mm über die Seiten-
fläche überstehen kann. Eine solche Abdeckung ist op-
tisch unauffällig und nicht störend. Durch den geringen
Überstand kann das von der Aussparung bereitgestellte
Volumen maximal vom Bewegungsbeschlag bean-
sprucht werden.
[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Anordnung sind die Mittel zur Befestigung des Be-
wegungsbeschlags an dem Boden angebracht. Die Mit-
tel zur Befestigung des Bewegungsbeschlags können
beispielsweise senkrecht von dem Boden abstehende
Montagebolzen sein, auf die der Bewegungsbeschlag
mit entsprechenden Montagebohrungen aufgesteckt
wird. Dabei können die Montagebolzen jeweils eine Boh-
rung mit Innengewinde aufweisen, in die Montage-
schrauben einschraubbar sind. Auf diese Weise kann
der Bewegungsbeschlag einfach von der korpusinnen-
seitigen Seite der Möbelplatte in die Aussparung einge-
setzt und befestigt werden.
[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Anordnung weist der Boden mindestens eine Prä-
gung auf, an der der Bewegungsbeschlag anliegt. Durch
die mindestens Prägung ist die Anlagestelle bzw. sind
die Anlagestellen des Bewegungsbeschlags am Monta-
geelement exakt definiert und es ist ermöglicht, eine Hö-
hentoleranz der Baueinheit bestehend aus Montageele-
ment und Bewegungsbeschlag in einem engen Maßbe-
reich zu halten. Mögliche Unebenheiten des Bodens des
Montageelements spielen dadurch bezüglich der Ge-
samthöhe keine Rolle mehr.
[0020] Bevorzugt sind dabei Rastmittel vorgesehen,
durch die der Bewegungsbeschlag mit dem Montagee-
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lement verrastet. Die Rastmittel können bevorzugt Rast-
federn sein, die an dem Boden und/oder an den Seiten-
abschnitten und/oder die an dem Bewegungsbeschlag
angeordnet oder ausgebildet sind. Die Rastfedern kön-
nen so angeordnet und ausgebildet sein, dass durch ein
Einführen einer Einsteckzunge eines Entnahmewerk-
zeugs in einen Spalt zwischen dem Montageelement und
dem Bewegungsbeschlag die Verrastung des Bewe-
gungsbeschlags gelöst wird. So kann der Bewegungs-
beschlag ggf. zur Reparatur oder Wartung oder zum Aus-
tausch auch wieder entnommen werden.
[0021] Ein erfindungsgemäßer Möbelkorpus oder ein
erfindungsgemäßes Möbel hat eine Wand, insbesondere
Seitenwand, die eine derartige Anordnung einer Möbel-
platte mit integriertem Montageelement und einem Be-
wegungsbeschlag aufweist. Es ergeben sich die im Zu-
sammenhang mit der Anordnung geschilderten Vorteile.
[0022] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen mit Hilfe von Figuren näher er-
läutert.
[0023] Die Figuren zeigen:

Fig. 1 ein Möbel mit einer Seitenwand mit inte-
griertem Montagelement für einen Bewe-
gungsbeschlag;

Fig. 2 eine isometrische Explosionsdarstellung
eines ersten Ausführungsbeispiels einer
Anordnung einer Möbelplatte mit Montage-
element und eines Bewegungsbeschlags;

Fig. 3a eine stirnseitige Ansicht der Möbelplatte
gemäß Fig. 2;

Fig. 3b eine Schnittdarstellung eines Abschnitts
der Möbelplatte gemäß Fig. 2

Fig. 4a, b eine isometrische Schrägansicht und eine
Seitenansicht einer Möbelplatte mit Monta-
geelement eines zweiten Ausführungsbei-
spiels;

Fig. 5a, b wie Fig. 4a, b mit eingesetztem Bewe-
gungsbeschlag;

Fig. 6 eine isometrische Darstellung eines Mon-
tageelements mit teileingeschobenem Be-
wegungsbeschlag; und

Fig. 7 eine isometrische Ansicht des Montageele-
ments 50 mit eingeschobenem Bewe-
gungsbeschlag gemäß Fig. 6 sowie einem
Entnahmewerkzeug.

[0024] In allen Figuren kennzeichnen gleiche Bezugs-
zeichen gleiche oder gleichwirkende Elemente. Aus
Gründen der Übersichtlichkeit ist in den Figuren nicht
jedes Element in allen Figuren mit einem Bezugszeichen

versehen.
[0025] In der Beschreibung beziehen sich Begriffe wie
oben, unten, links, rechts ausschließlich auf die in den
jeweiligen Figuren gewählte beispielhafte Darstellung.
Die Begriffe vorne und hinten sind auf eine Ausrichtung
des Möbelkorpus bezogen, wobei die vordere Seite die
offene und dem Benutzer in der Regel zugewandte Seite
des Möbelkorpus kennzeichnet.
[0026] Fig. 1 zeigt in einer isometrischen Darstellung
einen Oberschrank beispielsweise einer Küche als ers-
tes Ausführungsbeispiel eines Möbels mit Verbundele-
menten als Seitenwand. Als Verbundelement ist im Rah-
men dieser Anmeldung eine Anordnung aus einer Mö-
belplatte mit einem integrierten Funktionsbauteil zu ver-
stehen.
[0027] Der Oberschrank umfasst einen Möbelkorpus
10 mit einem Unterboden 11 und einem Oberboden 12
sowie zwei Seitenwänden 13. Eine Rückwand ist bevor-
zugt unter anderem aus Stabilitätsgründen vorhanden,
in diesem Ausführungsbeispiel aber nicht sichtbar.
[0028] Der Möbelkorpus 10 ist nach vorne offen, um
Zugang zum Innenraum des Schrankes zu erhalten. Es
ist eine Klappenanordnung 20 mit einer in diesem Bei-
spiel einteiligen Klappe 21 vorgesehen, um die Öffnung
des Möbelkorpus 10 verschließen zu können. Die eintei-
lige Klappe 21 ist entlang ihrer oberen horizontalen Sei-
tenkante schwenkbar gelagert. Zu diesem Zweck sind
Bewegungsbeschläge 30 vorgesehen, die mit einem He-
belwerk 33 im oberen Bereich der einteiligen Klappe 21
mit dieser verbunden sind.
[0029] Die Bewegungsbeschläge 30, nachfolgend ab-
gekürzt auch als Beschläge 30 bezeichnet, sind dabei
(bis auf das in der dargestellten Öffnungsstellung aus-
gefahrene Hebelwerk 33) versenkt in der jeweiligen Sei-
tenwand 13 angeordnet. Im geschlossenen Zustand der
Klappe 21 ist das Hebelwerk 33 ggf. bis auf Montagee-
lemente zur Verbindung mit der Klappe 21 vollständig in
die Seitenwand 13 eingefahren. Der Bereich innerhalb
der Seitenwand 13, in dem sich der Beschlag 30 befindet,
ist in der Fig.1 bei der linken Seitenwand 13 durch eine
gestrichelte Linie angedeutet. Bei der rechten Seiten-
wand 13 ist der Beschlag 30 mit einer Abdeckung 36
versehen.
[0030] Die Seitenwand 13 zeichnet sich durch Seiten-
flächen aus, die idealerweise zumindest an der Außen-
seite des Möbelkorpus 10 über ihre gesamte Fläche eine
durchgängig gleiche Oberflächenbeschaffenheit aufwei-
sen. Die Oberfläche der Seitenflächen kann durch ver-
schiedene Muster, Oberflächenbeschaffenheit oder ver-
schiedene Farben Designeffekte erzeugen. An der zum
Innenraum des Möbelkorpus 10 weisenden jeweiligen
inneren Seitenfläche der Seitenwände 13 ist die Abde-
ckung 36 bevorzugt bündig mit der sonstigen Oberfläche
der Seitenwand 13. Sie kann optisch angepasst sein oder
sich auch bewusst optisch absetzen in Relation zur Ober-
fläche der Seitenwand 13.
[0031] Anmeldungsgemäß sind die Seitenwände 13
aus Möbelplatten 40 aufgebaut, die ein integriertes Mon-
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tageelement 50 zur Befestigung des Beschlags 30 auf-
weisen. Die Möbelplatten 40 und damit die Seitenwände
13 weisen eine Stirnseite 43 auf, die im Bereich des Be-
schlags 30 eine Öffnung aufweist, in die das Hebelwerk
33 des Beschlags 30 eintaucht bzw. aus der das Hebel-
werk 33 ausfährt. Im geschlossenen Zustand der Klap-
penanordnung 20 ist das Hebelwerk 33 bis auf eventuelle
Befestigungsmittel, mit dem es mit der hier einteiligen
Klappe 21 verbunden ist, vollständig in die Öffnung ein-
getaucht.
[0032] Der Aufbau einer für die Seitenwände 13 ge-
eigneten Möbelplatte 40 ist im Zusammenhang mit den
Fig. 2, 3a und 3b in einem ersten und in Zusammenhang
mit den Fig. 4a bis 7 nachfolgend in einem zweiten Aus-
führungsbeispiel näher erläutert.
[0033] Fig. 2 zeigt eine isometrische Seitenansicht ei-
ner Möbelplatte 40 mit integriertem Montageelement 50
sowie einem Beschlag 30 und einer aufgesetzten Abde-
ckung 36 in einer isometrischen Explosionsdarstellung.
Die Möbelplatte 40 ist beispielsweise zur Herstellung der
Seitenwände 13 in dem Möbelkorpus 10 gemäß Fig. 1
geeignet.
[0034] Die Möbelplatte 40 ist in der Regel aus Holz
oder einem Holzwerkstoff (Spanplatte, MDF, HDF) oder
auch einem Holz/Kunststoff-Verbundwerkstoff gefertigt.
In alternativen Ausgestaltungen können auch Steinplat-
ten als Möbelplatten verwendet werden.
[0035] Die Möbelplatte 40 weist eine von einer Seiten-
fläche 41 her eingebrachte Aussparung 42 auf, die zu-
mindest abschnittsweise auch zu einer Stirnseite 43 der
Möbelplatte 40 hin geöffnet ist. Durch die Öffnung in der
Stirnseite 43 tritt das Hebelwerk 33 aus.
[0036] Die Montageplatte 50 ist in die Aussparung 42
eingesetzt und mit der Möbelplatte 40 verbunden, insbe-
sondere verklebt. Das Montageelement 50 weist einen
rechteckigen ebenen Boden 51 auf und drei Seitenab-
schnitte 52. Die zur Stirnseite 43 der Möbelplatte 40 wei-
sende Seite verbleibt offen. Der Boden 51 ist bevorzugt
einstückig mit den Seitenabschnitten 52 ausgebildet und
kann beispielsweise aus Stahlblech gefertigt sein, wobei
die Seitenabschnitte 52 von dem Boden 51 abgekantet
sind. Das Montageelement 50 kann so beispielsweise
kostengünstig als Stanzbiegeteil gefertigt werden.
[0037] Die Abmessungen des Montageelements 50
entsprechen der Kontur der Aussparung 42, so dass das
Montageelement 50 von der Seitenfläche 41 der Möbel-
platte 40 her möglichst passgenau in die Aussparung 42
eingesetzt werden kann. Bereits durch das passgenaue
Einsetzen können auf den Beschlag 30 wirkende Kräfte
über das Montageelement 50 gut in die Möbelplatte 40
eingeleitet werden. Zudem sind zusätzlich Verbindungs-
mittel vorgesehen, um das Montageelement 50 an der
Möbelplatte 40 zu befestigen. Vorteilhaft kann das Mon-
tageelement 50 in die Aussparung 42 eingeklebt werden,
wobei sich insbesondere der großflächige Boden 51 für
eine Verklebung eignet. Durch eine derartige Verklebung
wird nicht nur das Montageelement 50 fixiert, sondern
auch der Boden der Aussparung 42, der unter Umstän-

den aus einer nur wenige Millimeter (mm) starken ver-
bleibenden Schicht der Möbelplatte 40 besteht, stabili-
siert. Eine Verklebung kann zusätzlich an den Außenflä-
chen der Seitenabschnitte 52 erfolgen. An diesen Stellen
können auch Schraubverbindungen vorgesehen sein,
bei denen Schrauben durch die Seitenabschnitte 52 des
Montagelements 50 in das Kernmaterial der Möbelplatte
40 eingeschraubt werden.
[0038] Auf dem Boden 51 sind zudem Montagebolzen
53 angeordnet, beispielsweise aufgeschweißt in einem
Punktschweißprozess oder durch Öffnungen des Bo-
dens 51 gesteckt und mit dieser verbördelt. Der einzu-
setzende Beschlag 30 weist an den Positionen der Mon-
tagebolzen 53 Montagebohrungen 34 auf, und wird ent-
sprechend mit diesen Montagebohrungen 34 auf die
Montagebolzen 53 aufgesteckt. Die Montagebolzen 53
sind im dargestellten Ausführungsbeispiel mit einem
zentralen Innengewinde versehen, in das Montage-
schrauben 35 geschraubt werden, die entsprechend die
Seitenplatte 31 und damit den Beschlag 30 auf den Mon-
tagebolzen 53 sichern.
[0039] Auf den Beschlag 30 wird zur Abdeckung die
bereits im Zusammenhang mit der Fig. 1 genannte Ab-
deckung 36 aufgesetzt. Sie kann beispielsweise Rast-
mittel aufweisen, mit denen sie auf die Seitenplatte 31
aufgeclipst wird.
[0040] Die Aussparung 42 der Möbelplatte 40 kann so
tief ausgebildet sein, dass sie den Beschlag 30, ggf. mit
der Abdeckung 36, vollständig aufnimmt. Vorteilhaft ist
dann der Bereich des Beschlags 30, ggf. mit der Abde-
ckung 36, bündig zur sonstigen Oberfläche der Seiten-
fläche 41. Es entsteht - insbesondere mit aufgesetzter
Abdeckung 36 - eine optisch nahezu homogene Fläche.
Dennoch kann nach einem Abnehmen der Abdeckung
36 und einem Lösen der Montageschrauben 35 der Be-
schlag 30 bei montierten Möbel nach innen zum Innen-
raum des Möbelkorpus hin entnommen werden, bei-
spielsweise um ihn bei einem eventuellen Defekt oder
bei Verschleiß austauschen zu können.
[0041] Fig. 3a zeigt in einer Draufsicht die Stirnseite
43 der Möbelplatte 40 mit Montageelement 50, in das
der Beschlag 30 eingesetzt ist und auf den die Abde-
ckung 36 aufgesetzt ist.
[0042] In dem oberen Teil der Fig. 3b ist ein Bereich
um einen der Montagebolzen 53 in einer Schnittdarstel-
lung wiedergegeben. Im unteren Teil der Fig. 3b ist ein
Abschnitt des Montageelements 50 freigestellt und ver-
größert wiedergegeben. Die Figuren zeigen nochmals
die oberflächenbündige Anordnung und Befestigung des
Beschlags 30 in der Aussparung 42 detailliert.
[0043] An dem Boden 51 des Montageelements 50
sind Prägungen 57 (vgl. unterer Teil der Fig. 3b) ange-
ordnet, an denen die Montagebolzen 53 festgelegt sind.
Durch die Prägungen 57 sind die Anlagestellen des Be-
schlages 30 am Montageelement 50 exakt definiert und
es ist ermöglicht, die Höhentoleranz der Baueinheit be-
stehend aus Montageelement 50 und Beschlag 30 in ei-
nem engen Maßbereich zu halten. Mögliche Unebenhei-
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ten des Bodens 51 des Montageelements 50 spielen da-
durch bezüglich der Gesamthöhe keine Rolle. Alternativ
dazu ist es auch denkbar, die Prägungen 57 an der Sei-
tenplatte 31 und/oder 32 anzuordnen, um diesen Effekt
zu erzielen.
[0044] In den Fig. 4a und 4b ist ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel einer Möbelplatte 40 mit integriertem Mon-
tageelement 50 gezeigt. Fig. 4a gibt die Anordnung in
einer Seitenansicht auf die Seitenfläche 41 der Möbel-
platte 40 wieder und Fig. 4b in einer isometrischen Schrä-
gansicht.
[0045] Wie bei dem zuvor gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist in die Möbelplatte 40 eine Aussparung 42 ein-
gebracht, in die das Montagelement 50 eingesetzt ist.
Dieses weist wiederum einen ebenen Boden 51 auf, der
an drei Seiten abgekantet ist, so dass Seitenabschnitte
52 gebildet sind. Die Seitenabschnitte 52 enden bündig
mit den Kanten der Aussparung 42.
[0046] Zur Befestigung ist bevorzugt wieder ein Ver-
kleben des Montageelements 50 mit der Möbelplatte 40
vorgesehen. Auf die in Zusammenhang mit dem ersten
Ausführungsbeispiel alternativen oder zusätzlichen Be-
festigungsmethoden wird verwiesen.
[0047] Im Unterschied zum ersten Ausführungsbei-
spiel ist vorliegend ein Einsetzen des Beschlags 30 nicht
von der Seitenfläche 41 her vorgesehen, sondern ein
Einschieben von der Stirnseite 43 her. Entsprechend ist
die stirnseitige Öffnung in der Möbelplatte 40 so ausge-
bildet, dass der Öffnungsquerschnitt den Abmessungen
des Beschlags 30 an Stellen seiner maximalen Einbau-
höhe entspricht, so dass dieser von der Stirnseite 43 her
eingeschoben werden kann.
[0048] Zur Befestigung des Beschlags 30 in dem Mon-
tagelement 50 ist an dem unteren und an dem oberen
Seitenabschnitt 52 jeweils ein Führungssteg 54 ange-
ordnet. Beim Einschieben des Beschlags 30 umgreifen
die nach oben bzw. unten leicht überstehenden Seiten-
platten 31, 32 die Seiten der Führungsstege 54, wodurch
der Beschlag 30 in einer Richtung senkrecht zur Seiten-
fläche 41 der Möbelplatte 40 festgelegt ist. Weiterhin sind
im gezeigten Beispiel vor (in Einschubrichtung des Be-
schlags 30 gesehen) den Führungsstegen 54 nach innen
ausgestellte Rastfedern 55 angeordnet, mit denen der
Beschlag 30 im eingeschobenen Zustand verrastet. An
dem in Einschubrichtung gesehen hinteren Seitenab-
schnitt 52 des Montageelements 50 sind zudem Feder-
elemente 56 angeordnet, deren Funktion nachfolgend in
Zusammenhang mit den Fig. 6 und 7 erläutert wird.
[0049] Die Möbelplatte 40 mit eingeschobenem Be-
schlag 30 ist in analoger Darstellungsweise wie in den
Fig. 4a und 4b in den Fig. 5a und 5b gezeigt. Wieder ist
der Beschlag 30 im Wesentlichen bündig mit seiner nach
außen weisenden Seitenplatte 31 mit der Seitenfläche
41 der Möbelplatte 40 ausgerichtet. Eine insbesondere
in der Fig. 5b zu sehende verbleibende Stufe wird von
einer hier nicht dargestellten Abdeckung (vgl. Abde-
ckung 36 des ersten Ausführungsbeispiels) noch gefüllt.
[0050] In Fig. 6 ist das Einschieben des Beschlags 30

in das Montageelement 50 nochmals beispielhaft außer-
halb der Möbelplatte 40 dargestellt. In dieser Figur ist zu
erkennen, dass beim Beschlag 30 die Seitenplatten 31,
32 durch einen Rahmen 38 voneinander beabstandet
sind. Der Rahmen 38 verläuft entlang zumindest der obe-
ren und der unteren Seite und bevorzugt auch entlang
der hinteren Seite des Beschlags 30 und bildet zusam-
men mit den Seitenplatten 31, 32 ein Gehäuse des Be-
schlags 30.
[0051] An der oberen und der hier nicht sichtbaren un-
teren Seite ist der Rahmen 38 gegenüber den Seiten-
platten 31, 32 leicht nach innen versetzt, so dass jeweils
ein u-förmiges Führungsprofil gebildet wird, das den ent-
sprechenden Führungssteg 54 aufnimmt. Weiter ist in
dem Rahmen 38 an geeigneter Stelle eine Rastvertie-
fung 37 angeordnet, in die die Rastfeder 55 einrastet, so
dass der Beschlag 30 nicht nur durch die Führung 54
seitlich, sondern auch im Hinblick auf die Einschubrich-
tung festgelegt ist und nicht mehr ohne weiteres nach
vorne entnommen werden kann.
[0052] Der eingeschobene Zustand des Beschlags 30
in dem Montageelement 50 ist in der Fig. 7 wiedergege-
ben. Weiter zeigt die Fig. 7 das Ansetzen eines Entnah-
mewerkzeugs 60, das ein vorderes Griffteil 61 und zwei
davon senkrecht abstehende und zueinander parallel
ausgerichtete streifenförmige Einsteckzungen 62 auf-
weist. Die Einsteckzungen 62 werden anliegend am Rah-
men 38 zwischen die Seitenabschnitte 52 der Montage-
platte 50 und den Beschlag 30 eingeschoben und hebeln
die Rastfeder 55 aus der Rastvertiefung 37. Nach Ein-
schieben des Entnahmewerkzeugs 60 ist somit die Ver-
riegelung der Rastfedern 55 in den Rastvertiefungen 37
aufgehoben und der Beschlag 30 kann nach vorne ent-
nommen werden, um ihn ggf. zu reparieren oder zu er-
setzen.
[0053] Das Entnehmen des Beschlags 30 wird durch
die in Fig. 6 sichtbaren Federelemente 56 unterstützt.
Die Federelemente 56 werden beim Einschieben des Be-
schlags 30 gespannt und federn nach dem Aufheben der
Verrastung zwischen der Rastfeder 55 und der Rastver-
tiefung 37 aus und schieben den Beschlag 30 so weit in
Entnahmerichtung vor, dass er dann von einem Benutzer
gut gegriffen werden kann.
[0054] Auch die im zweiten Ausführungsbeispiel ge-
zeigte Anordnung erlaubt somit einen Austausch des Be-
schlags 30 bei montiertem Möbelkorpus oder Möbel.
[0055] Alternativ ist für das Montageelement 50 auch
die Verwendung anderer Materialien wie beispielsweise
Kunststoff oder Leichtmetall möglich. Das Montageele-
ment 50 kann dabei auch mehrteilig hergestellt sein, wo-
bei die Rastfedern 55 und Federelemente 56 aus einem
elastischen federnden Material separat festgelegt sein
können.

Bezugszeichen

[0056]
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10 Möbelkorpus
11 Unterboden
12 Oberboden
13 Seitenwand

20 Klappenanordnung
21 einteilige Klappe

30 Beschlag
31,32 Seitenplatte
33 Hebelwerk
34 Montagebohrung
35 Montageschraube
36 Abdeckung
37 Rastvertiefung
38 Rahmen

40 Möbelplatte
41 Seitenfläche
42 Aussparung
43 Stirnseite

50 Montageelement
51 Boden
52 Seitenabschnitt
53 Montagebolzen
54 Führungssteg
55 Rastfeder
56 Federelement
57 Prägung

60 Entnahmewerkzeug
61 Griffteil
62 Einsteckzunge

Patentansprüche

1. Anordnung einer Möbelplatte (40) und einem Bewe-
gungsbeschlag (30) für bewegbare Möbelteile, wo-
bei die Möbelplatte (40) eine Aussparung (42) und
ein integriertes Montageelement (50) zur Aufnahme
des Bewegungsbeschlags (30)aufweist, wobei das
Montageelement (50) einen Boden (51) und an zu-
mindest zwei Seiten des Bodens (51) von diesem
abstehende Seitenabschnitte (52) aufweist und wo-
bei das Montageelement (50) in die Aussparung (42)
der Möbelplatte (40) eingesetzt ist, und sich die Aus-
sparung (42) von einer Seitenfläche (41) und we-
nigstens einer Stirnseite (43) der Möbelplatte (40)
her erstreckt, wobei wenigstens der Boden (51) des
Montageelements (50) kraftschlüssig oder stoff-
schlüssig mit einer Gegenfläche der Aussparung
(42) verbunden ist und das Montageelement (50)
Mittel zu Befestigung des Bewegungsbeschlags (30)
aufweist, wobei der Bewegungsbeschlag (30) im
Wesentlichen vollständig in der Möbelplatte (40) ein-
setzbar ist, und wobei bewegliche Teile des Bewe-

gungsbeschlags (30) aus einer Stirnseite (43) der
Möbelplatte herausfahrbar sind, wobei an dem Mon-
tageelement (50) Führungen angeordnet oder aus-
gebildet sind, die ein Einschieben des Bewegungs-
beschlags (30) parallel zum Boden (51) ermögli-
chen.

2. Anordnung nach Anspruch 1, bei der die Aussparung
(42) eingebracht ist, bevorzugt eingefräst oder ein-
geprägt ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1, bei der die Aussparung
(42) mit der Möbelplatte (40) urgeformt ist.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, bei
der die Aussparung (42) eine über ihre Fläche kon-
stante Tiefe aufweist.

5. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, bei
der das Montageelement (50) in die Aussparung (42)
stoffschlüssig eingeklebt ist.

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, bei
der der Boden (51) mehrere Formelemente, z.B.
Spitzen, aufweist, die in die Gegenfläche der Aus-
sparung (42) einpressbar sind.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, bei
der die Stirnseite (43) mit der Aussparung (42) mit
einer Schmalseitenbeschichtung z.B. einem Kante-
numleimer versehen ist.

8. Anordnung nach Anspruch 7, bei der eine Stirnseite
des Bodens (51) zu der mit der Aussparung (42) ver-
sehenen Stirnseite (43) hin ausgerichtet ist, wobei
die Stirnseite des Bodens (51) von der Schmalsei-
tenbeschichtung verdeckt ist.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, bei
der das Montageelement (50) aus einem metalli-
schen Werkstoff hergestellt ist, wobei ein Elastizi-
tätsmodul des metallischen Werkstoffs um mindes-
tens einen Faktor 10 höher ist als ein Elastizitätsmo-
dul eines Möbelplattenwerkstoffs bzw. Möbelplat-
tenverbundwerkstoffs, um eine Materialschwä-
chung durch die Aussparung (42) auszugleichen.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, bei
der die Möbelplatte (40) eine Abdeckung (36) für den
in das Montageelement (50) eingesetzten Bewe-
gungsbeschlag (30) aufweist.

11. Anordnung nach Anspruch 10, bei der die Abde-
ckung (36) in einem Bereich von 0 mm bis 3 mm von
der Seitenfläche (41) übersteht.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, bei
der die Mittel zur Befestigung des Bewegungsbe-
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schlags (30) an dem Boden (51) angebracht sind.

13. Anordnung nach Anspruch 12, bei der die Mittel zur
Befestigung des Bewegungsbeschlags (30) senk-
recht von dem Boden (51) abstehende Montagebol-
zen (53) sind, auf die der Bewegungsbeschlag (30)
mit Montagebohrungen (34) aufgesteckt wird.

14. Anordnung nach Anspruch 13, bei der die Montage-
bolzen (53) eine Bohrung mit Innengewinde aufwei-
sen, in die Montageschrauben (35) einschraubbar
sind.

15. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 14, bei
der der Boden (51) mindestens eine mindestens eine
Prägung (57) aufweist.

16. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 15, bei
der die Führungen in der Form von Führungsstegen
(54) ausgebildet sind.

17. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 16, bei
der die Führungen an den Seitenabschnitten (52)
angeordnet oder ausgebildet sind.

18. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 17, bei
der Rastmittel vorgesehen sind, um den Bewe-
gungsbeschlag (30) mit dem Montageelement (50)
zu verrasten.

19. Anordnung nach Anspruch 18, bei der die Rastmittel
Rastfedern (55) sind, die an dem Boden (51)
und/oder an den Seitenabschnitten (52) und/oder
die an dem Bewegungsbeschlag (30) angeordnet
oder ausgebildet sind.

20. Anordnung nach Anspruch 19, bei der die Rastfe-
dern (55) so angeordnet und ausgebildet sind, dass
durch ein Einführen einer Einsteckzunge (62) eines
Entnahmewerkzeugs (60) in einen Spalt zwischen
dem Montageelement (50) und dem Bewegungsbe-
schlag (30) die Verrastung des Bewegungsbe-
schlags (30) gelöst wird.

21. Möbelkorpus (10) oder Möbel, mit einer Wand, ins-
besondere Seitenwand (13), die eine Anordnung ei-
ner Möbelplatte (40) mit integriertem Montageele-
ment (50) und einem Bewegungsbeschlag (30) ge-
mäß einem der Ansprüche 1 bis 20 aufweist.

Claims

1. Arrangement of a furniture panel (40) and movement
fitting (30) for movable furniture parts, wherein the
furniture panel (40) has a recess (42) and an inte-
grated assembly element (50) for accommodating
the movement fitting (30), wherein the assembly el-

ement (50) comprises a base (51) and lateral por-
tions (52) protruding therefrom on at least two sides
of the base (51), and wherein the assembly element
(50) is inserted into the recess (42) of the furniture
panel (40), and the recess (42) extends from a lateral
surface (41) and at least one end face (43) of the
furniture panel (40), wherein at least the base (51)
of the assembly element (50) is connected in a force-
locked or materially-bonded manner to an opposing
surface of the recess (42) and the assembly element
(50) comprises means for fastening the movement
fitting (30), wherein the movement fitting (30) is in-
sertable essentially completely into the furniture pan-
el (40), and wherein movable parts of the movement
fitting (30) are extendable out of an end face (43) of
the furniture panel, wherein guides are arranged or
formed on the assembly element (50) which enable
the movement fitting (30) to be pushed in parallel to
the base (51).

2. Arrangement according to Claim 1, in which the re-
cess (42) is introduced, preferably is milled or em-
bossed in.

3. Arrangement according to Claim 1, in which the re-
cess (42) is originally formed with the furniture panel
(40).

4. Arrangement according to any one of Claims 1 to 3,
in which the recess (42) has a constant depth over
its area.

5. Arrangement according to any one of Claims 1 to 4,
in which the assembly element (50) is adhesively
bonded in the recess (42).

6. Arrangement according to any one of Claims 1 to 5,
in which the base (51) comprises multiple shaped
elements, for example, spikes, which can be pressed
into the opposing surface of the recess (42).

7. Arrangement according to any one of Claims 1 to 6,
in which the end face (43) having the recess (42) is
provided with a narrow side coating, for example, an
edge veneer.

8. Arrangement according to Claim 7, in which an end
face of the base (51) is aligned with the end face (43)
provided with the recess (42), wherein the end face
of the base (51) is concealed by the narrow side coat-
ing.

9. Arrangement according to any one of Claims 1 to 8,
in which the assembly element (50) is produced from
a metallic material, wherein a modulus of elasticity
of the metallic material is higher by at least a factor
of 10 than a modulus of elasticity of a furniture panel
material or furniture panel composite material, in or-
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der to compensate for a material weakening due to
the recess (42).

10. Arrangement according to any one of Claims 1 to 9,
in which the furniture panel (40) comprises a cover
(36) for the movement fitting (30) inserted into the
assembly element (50).

11. Arrangement according to Claim 10, in which the
cover (36) protrudes in a range of 0 mm to 3 mm
from the lateral surface (41).

12. Arrangement according to any one of Claims 1 to
11, in which the means for fastening the movement
fitting (30) are attached on the base (51).

13. Arrangement according to Claim 12, in which the
means for fastening the movement fitting (30) are
assembly bolts (53) protruding perpendicularly from
the base (51), onto which the movement fitting (30)
is placed using assembly holes (34).

14. Arrangement according to Claim 13, in which the as-
sembly bolts (53) comprise a hole having internal
thread, into which assembly screws (35) can be
screwed.

15. Arrangement according to any one of Claims 1 to
14, in which the base (51) comprises at least one
embossment (57).

16. Arrangement according to any one of Claims 1 to
15, wherein the guides are in the form of guide webs
(54).

17. Arrangement according to any one of Claims 1 to
16, in which the guides are arranged or formed on
the lateral portions (52).

18. Arrangement according to any one of Claims 1 to
17, in which catch means are provided to lock the
movement fitting (30) with the assembly element
(50).

19. Arrangement according to Claim 18, in which the
catch means are catch springs (55), which are ar-
ranged or formed on the base (51) and/or on the
lateral portions (52) and/or on the movement fitting
(30).

20. Arrangement according to Claim 19, in which the
catch springs (55) are arranged and formed such
that the locking of the movement fitting (30) is dis-
engaged by an insertion of an insertion tongue (62)
of a removal tool (60) into a gap between the assem-
bly element (50) and the movement fitting (30).

21. A furniture body (10) or item of furniture having a

wall, in particular a side wall (13), which comprises
an arrangement of a furniture panel (40) having in-
tegrated assembly element (50) and a movement
fitting (30) according to any one of Claims 1 to 20.

Revendications

1. Ensemble formé d’un panneau de meuble (40) et
d’une ferrure de mouvement (30) pour des parties
de meuble mobiles, dans lequel le panneau de meu-
ble (40) présente une découpe (42) et un élément
de montage intégré (50) pour recevoir la ferrure de
mouvement (30), l’élément de montage (50) présen-
tant un fond (51) et des parties latérales (52) qui
dépassent du fond (51) sur au moins deux côtés de
celui-ci, et dans lequel l’élément de montage (50)
est inséré dans la découpe (42) du panneau de meu-
ble (40) et la découpe (42) s’étend à partir d’une face
latérale (41) et d’au moins une face d’extrémité (43)
du panneau de meuble (40), dans lequel au moins
le fond (51) de l’élément de montage (50) est as-
semblé par friction ou par solidarité de matière avec
une surface opposée de la découpe (42) et l’élément
de montage (50) présente des moyens pour fixer la
ferrure de mouvement (30), dans lequel la ferrure de
mouvement (30) peut être insérée à peu près com-
plètement dans le panneau de meuble (40) et dans
lequel des parties mobiles de la ferrure de mouve-
ment (30) peuvent sortir par une face frontale (43)
du panneau de meuble, des guides étant disposés
ou formés dans l’élément de montage (50) pour per-
mettre une insertion de la ferrure de mouvement (30)
parallèlement au fond (51).

2. Ensemble selon la revendication 1, dans lequel la
découpe (42) est créée, de préférence par fraisage
ou par emboutissage.

3. Ensemble selon la revendication 1, dans lequel la
découpe (42) est formée dès l’origine avec le pan-
neau de meuble (40).

4. Ensemble selon l’une des revendications 1 à 3, dans
lequel la découpe (42) présente une profondeur
constante sur son aire.

5. Ensemble selon l’une des revendications 1 à 4, dans
lequel l’élément de montage (50) est collé par soli-
darité de matière dans la découpe (42).

6. Ensemble selon l’une des revendications 1 à 5, dans
lequel le fond (51) présente plusieurs éléments mis
en forme, par exemple des pointes, qui peuvent être
enfoncés dans la surface opposée de la découpe
(42).

7. Ensemble selon l’une des revendications 1 à 6, dans

15 16 



EP 3 735 152 B1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

lequel la face frontale (43) munie de la découpe (42)
est dotée d’un revêtement de petit côté, par exemple
d’une bande de chant collée.

8. Ensemble selon la revendication 7, dans lequel une
face frontale du fond (51) est orientée vers la face
frontale (43) munie de la découpe (42), la face fron-
tale du fond (51) étant couverte par le revêtement
de petit côté.

9. Ensemble selon l’une des revendications 1 à 8, dans
lequel l’élément de montage (50) est fabriqué dans
un matériau métallique dont le module d’élasticité
est supérieur d’au moins un facteur 10 à celui d’un
matériau du panneau de meuble ou d’un matériau
composite du panneau de meuble, afin de compen-
ser l’affaiblissement du matériau par la découpe
(42).

10. Ensemble selon l’une des revendications 1 à 9, dans
lequel le panneau de meuble (40) présente une cou-
verture (36) pour la ferrure de mouvement (30) in-
sérée dans l’élément de montage (50).

11. Ensemble selon la revendication 10, dans lequel la
couverture (36) dépasse sur 0 mm à 3 mm de la face
latérale (41).

12. Ensemble selon l’une des revendications 1 à 11,
dans lequel des moyens pour fixer la ferrure de mou-
vement (30) sont disposés sur le fond (51).

13. Ensemble selon la revendication 12, dans lequel les
moyens pour fixer la ferrure de mouvement (30) sont
des boulons de montage (53) qui dépassent perpen-
diculairement du fond (51), sur lesquels la ferrure de
mouvement (30) est enfichée avec des trous de
montage (34).

14. Ensemble selon la revendication 13, dans lequel les
boulons de montage (53) présentent un alésage
avec un filetage intérieur dans lequel des vis de mon-
tage (35) peuvent être vissées.

15. Ensemble selon l’une des revendications 1 à 14,
dans lequel le fond (51) présente au moins une gra-
vure (57).

16. Ensemble selon l’une des revendications 1 à 15,
dans lequel des guides sont formés sous la forme
de barrettes de guidage (54).

17. Ensemble selon l’une des revendications 1 à 16,
dans lequel des guides sont disposés ou formés sur
les parties latérales (52).

18. Ensemble selon l’une des revendications 1 à 17,
dans lequel des moyens d’enclenchement sont pré-

vus pour enclencher la ferrure de mouvement (30)
avec l’élément de montage (50).

19. Ensemble selon la revendication 18, dans lequel les
moyens d’enclenchement sont des ressorts d’en-
clenchement (55) qui sont disposés ou formés sur
le fond (51) et/ou sur les parties latérales (52) et/ou
sur la ferrure de mouvement (30).

20. Ensemble selon la revendication 19, dans lequel les
ressorts d’enclenchement (55) sont disposés ou for-
més de telle manière que l’introduction d’une lan-
guette à insérer (62) d’un outil d’extraction (60) dans
un interstice entre l’élément de montage (50) et la
ferrure de mouvement (30) défasse l’enclenchement
de la ferrure de mouvement (30).

21. Corps de meuble (10) ou meuble avec une paroi, en
particulier une paroi latérale (13), qui présente un
ensemble formé d’un panneau de meuble (40) avec
un élément de montage (50) intégré et d’une ferrure
de mouvement (30) selon l’une des revendications
1 à 20.
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